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Staatspräsident Klaus 
in der SLUB Dresden
Vor einem vollen Auditorium
stellte der Staatspräsident der
Tschechischen Republik, Prof.
Dr. Václav Klaus, sein neues
Buch „Blauer Planet in grünen
Fesseln“ im Vortragssaal der
SLUB vor. Der Ministerpräsiden-
ten des Freistaates Sachsen, Prof.
Dr. Georg Milbradt, führte in das
Werk ein.
DRESDEN
Richtfest für Neubau der
Musikhochschule 
Mit einem Richtfest wurde im
Herbst 2007 der Neubau des
Konzert- und Probesaals der
Musikhochschule Carl Maria
von Weber gefeiert. Neben dem
Konzertsaal, mit einem Fassungs-
volumen von 450 Plätzen, wer-
den hier die neue Hochschulbi-
bliothek und Lehrräume auf
2.300 Quadratmeter entstehen.
Die Bauarbeiten begannen unter
der Leitung des Staatsbetriebs
Sächsisches Immobilien- und
Baumanagement im Juli 2006.
Bis Mitte 2008 sollen die Arbei-
ten abgeschlossen sein. Ein erster
Tag der Offenen Tür ist für den 1.
November 2008 geplant.
15 Jahre HTW Bibliothek
In ihrem 2006 bezogenen Neu-
bau feierte die Bibliothek der
Hochschule für Technik und
Wirtschaft Dresden (FH) im
Oktober 2007 ihren 15. Geburts-
tag. Ein Höhepunkt der Feier war
die Enthüllung einer Plakette, die
den Architekten und dem Bau-
herrn als Anerkennung für den
gelungenen Bau vom Bund
Deutscher Architekten Sachsens
verliehen worden war.
CHEMNITZ
Universitätsbibliographie 
der TU Chemnitz
Mit dem Berichtsjahr 2007 ist die
Universitätsbibliographie der TU
Chemnitz frei geschaltet, die
einen Überblick über die wissen-
schaftlichen Publikationen der
TU ermöglichen soll. Alle Wis-
senschaftler können ihre Arbei-
ten in das Onlineportal eintra-
gen. In einem Eingabefeld sind
so die Veröffentlichungen der
gesamten Universität durchsuch-
bar, ob in Printform oder Online.
Aktuell sind bereits über 1.200
Dokumente verzeichnet.
Gründung Universitätsverlag
beschlossen
Die TU Chemnitz hat die Grün-
dung eines Universitätsverlags
beschlossen. Voraussetzung für
die Publikation im Chemnitzer
Universitätsverlag ist die Bereit-
schaft des Autors, sein Werk
sowohl in gedruckter wie in digi-
taler Form zu veröffentlichen.
Eine Publikation, die ein Wissen-
schaftler der Universitätsbiblio-
thek zur Verfügung stellt, kann
künftig folglich dreifach verwer-
tet werden: als gedrucktes Werk,
als Open-Access-Datei im Doku-
menten- und Publikationsservice
MONARCH und als Eintrag im
neu angelaufenen Projekt „Uni-
versitätsbibliographie“.
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Sachsen.digital
Am 01.02.2008 ging Sachsen.digi-
tal (www.sachsendigital.de), eine
Wissensplattform zu Geschichte,
Kultur und Landeskunde Sach-
sens, online. Das Portal wird
kooperativ von der Sächsischen
Landesbibliothek – Staats- und
Universitätsbibliothek Dresden
(SLUB) und des Instituts für
Sächsische Geschichte und
Volkskunde e.V. entwickelt und
bereitgestellt und ist für weitere
Partner offen. Eine ausführliche
Vorstellung von Sachsen.digital
folgt in einem der nächsten
Hefte von BIS.
Offene Sonntage 
in der SLUB Dresden
Mit Unterstützung der Studen-
tenstiftung Dresden „unterneh-
men selbst!beteiligen“ und des
Fachschaftsrats der Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften öffnete die
Sächsische Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden (SLUB) in der Prü-
fungszeit zwischen Januar und
März an 8 Sonntagen die Zen-
tralbibliothek und ihre größte
Bereichsbibliothek. Bis zu 2.200
Studierende nutzten dieses zu -
sätzliche Angebot.
Videodokumentation 
Dresdner Frauenkirche
Im Dezember 2007 konnte die
SLUB Dresden eine umfassende
Videodokumentation zum Wie-
deraufbau der Dresdner Frauen-
kirche erwerben. In etwa 43.000
Clips wurde der gesamte  Bau -
 ablauf dokumentiert. Das Film-
material ist ab April 2008 ver füg-
bar.
Lebensretter
in der SLUB Dresden
Seit Januar 2008 befinden sich 
2 halbautomatische, öffentlich
zugängliche Defibrillatoren AED
(Automated External Defibrilla-
tor) an 2 Standorten der SLUB.
Ein AED hilft Menschen mit
plötzlichem Herzversagen und
ist für alle Einrichtungen mit
hohem  Publikumsverkehr rat-
sam. Die Geräte können mit
ihrer integrierten Sprachanwei-
sung auch mühelos durch medi-
zinische Laien bedient werden.
18 Jahre „adrem“ 
Am 17.01.2008 feierte „adrem“,
eine der größten unabhängigen
regionalen Hochschulzeitungen
Deutschlands, den 18. Geburts-
tag. Zu einer Podiumsdiskussion
über aktuelle Hochschulfragen
kamen im Vortragssaal der SLUB
Staatsministerin Dr. Eva-Maria
Stange, Staatsminister a.D. Prof.
Dr. Hans Joachim Meyer und
Rektor a.D. Prof. Dr. Achim
Mehlhorn zusammen.
Max und Moritz in den 
Städtischen Bibliotheken 
Dresden
Anlässlich des 100. Todestages
von Wilhelm Busch las der
bekannte Schauspieler Rolf
Hoppe 15. Januar 2008 in einem
übervollen Lesesaal der Städti-
schen Bibliotheken Dresden. Zu
den heute kaum bekannten Tex-
ten Buschs gehört die 1895 ent-
standene, hintergründige Parabel-
erzählung „Der Schmetterling“,
die auf manche dunklen Seiten
in Buschs Lebensgeschichte
anspielt. Zum Auftakt einer drei-
teiligen Reihe stellte Hoppe die-
sen Text in den Mittelpunkt sei-
ner Lesung. Musikalisch begleitet
wurde er von dem Pianisten
Wolfgang Torkler. Die Veranstal-
tung wurde durch die Komödie
Dresden, das Deutsche Hygiene-
museums und das Buchhaus
Loschwitz unterstützt.
ZWICKAU
Weiterer Ausbau 
des Dokumentenservers
Das von der Bibliothek der West-
sächsischen Hochschule Zwickau
angebotene und seit 2006 erwei-
terte System „LIB“ (Lern- und
Informationsbibliothek auf der
Basis von OPUS) weist bei einem
Gesamtbestand von über 2.000
Diplomarbeiten alle Abschlussar-
beiten des Jahrgangs 2007 nach.
Optional hat der Studierende die
Möglichkeit, seine Arbeit im
Volltext in die Datenbank einzu-
bringen und entsprechende
Zugriffs rechte festzulegen.
Recherchen im Datenbestand
zeigen, dass 78% der Diplomar-
beiten auf Praktika beruhen,
davon 62% in sächsischen Betrie-
ben und Forschungseinrichtun-
gen. Auf solchen Erkenntnissen
aufbauend, lässt sich die ange-
wandte Forschung weiter entwik-
keln. 
Elektronischen Dienstleistungen
der Hochschulbibliothek wie LIB
werden dabei einen wichtigen
Beitrag leisten.
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FREIBERG
Neue Hardware 
für die TU Freiberg
Im Sommersemester starten die
Lehrveranstaltungen zur Vermitt-
lung von Informationskompe-
tenz innerhalb der Bachelor -
studiengänge an der TU
Berg akademie Freiberg. 20 Note-
books mit Anbindung über
WLAN ermöglichen kreative
Lehr- und Lernmethoden. So
können abhängig von den jewei-
ligen Lehrinhalten Vorlesungen,
Vorträge, Gruppenarbeit oder
Einzelübungen für die Wissens-
vermittlung und das persönliche
Training eingesetzt werden.
LEIPZIG
Arbeitsplatz für Sehbehinderte
Nach einem entsprechenden
Platz in der Hauptbibliothek
wurde in der Universitätsbiblio-
thek Leipzig auch in der Zweigbi-
bliothek Chemie ein mit speziel-
ler Technik ausgestatteter
Arbeitsplatz für Sehbehinderte
eingerichtet.
Neuer Internetauftritt der UBL
Die Universitätsbibliothek Leip-
zig präsentiert sich seit Januar
mit einem neuen Internetauftritt
www.ub.uni-leipzig.de. Dabei
wurde besonderer Wert auf voll-
ständige Barrierefreiheit gelegt.
Treffen der Leipziger 
Bibliothekare
Im Rahmen des America@Your-
Library-Programms fand im Janu-
ar 2008 das „2. Arbeitstreffen der
Leipziger Bibliothekare“ statt.
Aktuell besteht ein aktiver Aus-
tausch zwischen rund 40 Einrich-
tungen, die zum Beispiel öffentli-
che Schulbibliotheken, aber auch
die Deutschen Nationalbiblio-
thek in Leipzig umfassen.
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